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Zu der Frage , inwieweit den Kleinrentnern , die durch
den Inflation ^- bzw . Aufwerlungsraub um ihr Bermögen
größtenteils oder ganz gekommen sind, die geretteten Rests
ihres Vermögens belassen werden sollen, bzw . inwieweit
die öftentliche Fürsorge die Gewährung der Kleinrentner¬
unterstützung von dem vorherigen Verbrauch oder der Ver>
Pfändung dieser Vermögensceste sollte abhängig machen
können , ist in Preußen eine neue Bestimmung erlassen
worden . Die nationale Regierung hatte die Lage der für «
sorgeb . dürftigen Kleinrentner , soweit möglich , in Form der
Re , chszuschüsse weiterhin materiell sicherzustellen und
zu verbessern versucht . Es wurde den FUrsorgeverbänden
zur Pflicht gemacht , bei dem Verlangen auf Sicherstellungder Erstattung der Unterstützungsbeträge aus den Ver -
mögensresten des Kleinrentners Härten unbedingt zu ver¬
meiden . Im Mai d. I . erging bereits eine weitere Verord¬
nung , wodurch den Fürsorgebehörden ausdrücklich untersagtwurde , die fraglichen kleineren Kapitalvermögen zur Sicher ,
stellung des Ersatzes gewährter Unterstützungen heranzu¬
ziehen : die Fürsorgebehörden dürfen also seitdem die Ge¬
währung der Kleinrentnerunterstützung von der Verpfändung
kleinerer Bermögen nicht mehr abhängig machen . Unklar
war aber bis jetzt noch, bis zu welchem Betrag ein Kapital¬
vermögen als kleineres und damit als geschütztes , anzuf -ehenwar . Mit der Steigerung der allgemeinen Not wurde dis
Grenze des kleineren Vermögens von den Fürsorgebehör >den
immer enger gezogen , zweitausend Reichsmark und darunter
dürften zuletzt bei den Regelfällen überwiegend die obere
Grenze gewesen sein . Hier hat nunmehr ein neuer Erlaß des
preußischen Ministers des Innern , der den Fürsorgebehörden !
vor wenigen Tagen zugegangen ist . Klarheit und Einheitlich¬
keit in einem für die Kleinrentner gegenüber der bisherigen
Regelung günstigen Sinn geschaffen. Der Erlaß lautet dies¬
bezüglich:

Eine zahlenmäßige Festlegung des Begriffs kleineres
Vermögen habe ich bisher nicht vorgenommen . Sie ist dem
pflichtmäßigsn Ermessen der Fürsorgebehörden überlassen
worden . Zur Erzielung einer größeren Einheitlichkeit weise
ich darauf hin , daß ein Vermögen von nicht mehr als 3000 °4L
in der Regel als kleineres Vermögen im Sinn der Reichs¬
grundsätze gelten kann .

Dieser ministeriellen Richtlinie — in Hessen ist eine ent¬
sprechende Regelung kürzlich bereits erfolgt — dürfte prak¬
tisch die Bedeutung zukommen , daß die preußischen Fürsorge¬oerbände von jetzt an gehalten sind, in den Regelfällen
Kapitalvermögen bis zum Betrag von 3000 oll dem Klein¬
rentner vollständig zur freien Verfügung zu belassen und du
Kleinrentnerunterstlltzung unabhängig von dem Vorhanden
sein eines solchen Vermögens zu gewähren . Sinngemäs
wird man entsprechend dem Wesen und dem materiell rechtlicken Aufbau der Kleinrentnerfürsorge darüber hinaus an
nehmen können , daß der Betrag von 3000 °,ll nicht schlechthirobere Grenze sein soll , daß diese vielmehr unter besonderes
Umständen , z . B . bei besonderer Pflegebedürftigkeit oder de
in absehbarer Zeit zu erwartender besserer Unterstützungs
Möglichkeit, noch höher liegen kann . Der Erlaß enthält nock
den erneuten Hinweis für die Fürsorgebehörden , daß de
Kleinrentnern nach dem Willen des Gesetzgebers Hilfsbedürftigteit sowie Art und Maß der Hilfe nach besonderst
Maßstaden beurteilt werden soll . Dies gilt nicht allein Ddie sachliche Behandlung der Anträge . Die Beamten unl
Angestellten der Fürsorgestellen sollen vielmehr auch dt

- persönliche Abfertigung der Kleinrentner mit dem nötige ,Takt wahrnehmen und es an der Schonung von empfindsamen Leuten und Achtung der besonderen Gefühle diese!in Ehren ergrauten , national wertvollen Teils unseres Volk,nicht kehlen lassen.
Es ist anzunehmen , daß der öden erwähnte Erlaß auälm ganzen Reich zum Vorbild genommen wird .

Mit Dmld enttWl
- Die Rede des Erstministers Mac Donald in derGilden -Halle in London am Donnerstag hatte vielfach dis
Hoffnung erweckt, als ob die englische Politik in der Ab¬
rüstungsfrage nunmehr eine Richtung einschlage, die den
bekannten und berechtigten Forderungen Deutschlands mehrVerständnis und Gerechtigkeit entgegenbringen werde . MacDonald hat aber die erste Gelegenheit benützt , um diese
Hoffnungen zu zerstören . Am Montag wurde im Unter¬
haus der angekündigte Mitztraucnsankrag der Arbeiter -
Partei gegen die Regierung in der Abrüstungsfrage , der
von den Liberalen unterstützt wird , ein gebracht . In der
Unterhaussitzung ergriff der Erstminister sofort das Wort .
Zunächst erklärte er , gegen Frankreich gerichtet , Englandwerde seine Verpflichtungen über den Locarnovertrag hinaus
nicht ousdchnen . Von konservativer Seite , namentlich in
der „Daily Mail "

, wird nämlich immer dringender geradezuein englisch französisches Bündnis gefordert . Dann aber
wandte sich Mac Donald gegen Deutschland : die deutsche
Forderung nach Gleichberechtigung sei zwar anzuerkennen ,

In der Sitzung des Reschskabinetts am Dienstag hielt vor
Eintritt in die TO . Vizekanzler von Papen eine Ansprache an
den Reichskanzler Adolf Hitler , in der er des einzigartigen Be¬
kenntnisses der Ration zu ihrem Führer und seiner Politik ge¬
dachte und ihm unwandelbare Treue gelobte .

Am Dienstag wurde dem Reichskanzler Hitler durch Oberbürger¬
meister Dr . Lahm der Ehrenbürgerbries der Stadt Berlin über¬
geben .

Botschafter Radotny ist am Dienstag nach Moskau abgereist .
In Island stimmten 58 v . h . der Bevölkerung für Aufhebung

des Alkoholverbots .

In Washingtoner politischen Kreisen vertäutet , Roosevell habe
beschlossen , die Goldankäufe bis aus weiteres sortzuschen . Falls
diese Maßnahmen im Lause von 6t) Tagen keine greifbaren Er¬
gebnisse bezüglich einer Erhöhung der Rohstosspreise gezeitigt
hätten , würde ec nicht zögern , andere Wege einzuschlogen .

Die Wahlpropaganda in Spanien nimmt immer schärfere For¬
men an . Die Sozialisten sind dazu übsrgegangen , den gewaltsamen
Umsturz anzudrohen , falls das Wahlergebnis am kommenden
Sonntag zugunsten der Rechten aussallen sollte .

Meldungen aus Rcu - Delhi zufolge hat der neue afghanische
König Truppen in Stärke von 10 000 Mann ausgeboten , um einen
„unbotmäßigen " Stamm nieder ; ,i 'chkagcn .

Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde in der Röhe des Eis¬
hafens von Rowaja Semlja das Winterlager des berühmten hol¬
ländischen Forschers Barents nach ZZL Iahren aufgesunden .

In dem brasilianischen Hafen Maranhaa wurden 18 Schisfs -
brüchige von Haifischen ausgesrcsicn .

sie könne wer nur in Avstusungen gewährt werden . Er
billige hierin den Standpunkt Simons vollständig . Die eng¬
lische Regierung stehe fortdauernd in enger Fühlung mit
der französischen , und Italien und Amerika werden über
den Gedankenaustausch auf dem Lausenden erhalten . Ab-
rüskungsverhandlungen dürfe es außerhalb des Völkerbunds
nicht geben ; Genf allein sei der richtige Ort — den Vier¬
mächtepakt gehen also , nach Mac Donalds Meinung , ent¬
gegen der Ansicht Mussolinis und Deutschlands , die Ab¬
rüstungsfragen nichts an . Selbstverständlich dürften durch
den Austritt Deutschlands die Arbeiten der Abrüstungskon¬
ferenz nicht gestört werd " -i — Mac Donald lehnt also dis
italienische Erklärung in Genf am letzten Samstag : ohne
Deutschland hätten die Abrüstungsverhandlungen keinen
Zweck , ausdrücklich ab . Er trat dann dafür ein , daß auch
dis Vasallenstaaten Frankreichs a„ de,, Verhandlungen
teilnehmen .

Trotz alledem glaubte Mac Donald seine Einladung an
Deutschland , doch wieder nach Gens zu kommen , um seine
Sache selbst vorzutragui , wiederholen zu dürfen . Er wird
damit in Deutschland

"
schwerlich einen freundlichen Wider¬

will finden . Alles in allem : die neue Untsrhausrede Mae
Donalds , von der vielleicht manche eine Fortsetzung seiner
Rede in der Gilden - Halle erwartet hatten , muß aber als
eine schwere Enttäuschung gekennzeichnet werden .

Sk' MHMOMhMzetz
Berlin , 14 . Nov . In , Reichstagsbrcmdstifterprozeß wurden am

Dienstag aus Sonnenburg der frühere Reichstagsabgeordnete
Krsper , der frühere Landtagsabgeordnete Kerfs und der frühere
R . dakteur der „ Roten Fahne " Bernstein vorgeführt , ferner aus
t . r Strafanstalt Brandenburg der frühere Reichstagsabgeordnete
Dr . Neubauer und der frühere komm Funktionär Kämpfer . Aus
Prag ist der Schriftsteller Jakob Rosner erschienen.

Der Schlosser Oskar Kämpfer , frühere Pol Obmann der
KPD . und Funktionär der „ Roten Hilfe "

, bekundet , daß ihm
Anfang Mai von einem Genossen ein Emigrant zugeführt wurde ,
mit dem Auftrag der Partei , diesen in seiner Wohnung aufzu¬
nehmen . Der Zeuge erkennt in ihm den Angeklagten Poposf
wieder . Während des Aufenthalts im Ma ! wurde der Emigrant
von einem andern Mann besucht, dem Angeklagten Tann esst

Mit dieser Aussage ist die Behauptung des Angeklagten Po¬
posf . er habe steh van Mai bis November in Rußland ausgehal -
t - n , zusommengsbrochen . Kämpfer erkennt die beiden Angeklagten
Popoff und Tannesf ohne jeden Zweifel wieder .

In der Nachmittagssitzung erklärt die Zeugin Frau Kämpfer ,
daß sie sich um die . Ausländer in ihrer Wohnung wenig gekümmert
habe . Sie h - aus den vorgeiegten Bildern erst vor wenigen
Tagen Poposf mit Bestimmtheit wi der erkannl und glaubt , ihn
auch heuie wieder zu erkennen , nachdem er die Brille abgenom¬
men hat .

Kriminalassistent Srmast . der am Dienstag früh mit Popoff
den Usa-Pavillon am Nollendorfplatz ausgesucht hat , in dem Po¬
posf am 27. Februar abends zusammen mit Taneff gewesen sein
will , berichtet , die etwa 20 Angestellten des Theaters seien Popoff
gegenübergestellt worden . Poposf bezeichnet- den Angestellten
Pasewald als denjenigen , der vorn rechts im Theater gestanden
habe . Pasewald kann jedoch Nachweisen, daß er an diesem Abend
nicht im Zuschauerraum , sondern im Kassenraum gewesen ist.

Reue Nachrichten
Der Reichstag tagt wieder bei Kroll
Berlin . 14 . Nov . Der neue Reichstag wird voraussichtlich

wieder bei Kroll tagen . Der Saal bietet auch für die neuen
661 Reichstagsabgeordneten genügend Raum .

Ab 1 . Januar 1934 wieder Militär¬
gerichtsbarkeit

Berlin . 14 . Nov . Im Reichsgesetzblatt wird der Wortlaut
der geänderten Militärstrafge richtsordnung veröffentlicht ,
die insgesamt 382 Paragraphen enthält . Ein zur Militär¬
strafgerichtsordnung erlassenes Einführungsgesetz bestimmt
unter anderem , daß die Militärgerichtsbarkeit am 1 . Ja¬
nuar 1934 wieder allgemein eingeführt wird .

Entschließung der Deutschen Christen
Berlin , 14. Nov . In einer Hauptversammlung der

Glaubensbewegung Deutsche Christen im Sportpalast
gestern abend würde folgende Entschließung gefaßt : Ein
dauernder Friede zwischen Gemeinden und Geistlichen könne
nur geschaffen werden durch Versetzung oder Amtsent¬
hebung aller der Pfarrer , die entweder nicht willens oder
nicht fähig seien , bei der religiösen Erneuerung des Volks
an der Vollendung der deutschen Reformation aus dem
Geist des Nationalsozialismus führend mitzuwirken . Von
der Landeskirche werde erwartet , daß sie den Arierpara -
gcaphen schleunigst ohne Abschwächung durchführe , daß sie
darüber hinaus alle fremdbtütigen evangelischen Christen
in besonderen Gemeinden ihrer Art zusammenfasse und für
die Begründung einer judcnchristlichen Kirche sorge , daß
die Landeskirche als eine deutsche Volkskirche sich von allem
Undeutschen in Gottesdienst und Bekenntnis frei mach ; und
daß die deutsche Volkskirche ernst mach; mit der Verkün¬
dung einer heldischen Jcfusaeskalt als Grundlage eines art¬
gemäßen Christentums , in dem an die Stelle der zerbro¬
chenen Knechtseele der stolze Mensch trete . Der einzige w rk-
liche Gottesdienst sei für

"
die Glaubensbewegung Deutsche

Christen der Dienst am Volkstum .

Der Papierbombenkrieq in Oesterreich
Wien , 14 . Nov . In Innsbruck wurde am Dienstag im

Garten der Villa Dr . Steidles , des Sicherheitsdirektorr
von Tirol und Landessührers der Heimwehren , eine Pavier -
bombe geworfen . Die Polizei hat den flüchtenden Täter ver¬
haftet . Schaden wurde nicht angerichtet . Der Name des Ver¬
hafteten wird einstweilen noch nick , genannt .

InLeoben (Steiermark ) platzten am Montaa zwischen
6 und 6 .30 Uhr abends an etwa 20 'Stellen der St - dt Pa¬
pierbomben , u . a . in der Nähe des Studentenhauses der
Studentenverbindung Leder . Die dort fechtenden Studenten
wurden festgenommen . Wer von ihnen wurden - zu 4 Mo¬
naten , einer zu 3 Monaten Arrest verurteilt .

Rücktrittsdrohnnq Hender^ons
Genf . 14 . Nov . Der Vorsitzende der Ahrüstungskmnerenz ,

Henderson . hat erklärt , er beaSsihtiae zurück- utret n .
Die Verhandlungen seien durch die Schuld Deutsch¬
lands und Italiens , denen sich neuerdings Unaa n
angeschlossen habe , zum Stillstand gekommen . Je nachdem
die Haltung der Großmächte , namentlich Italiens , nun sein
werde , werde er seine Absicht ausführen .

Italienische Warnung an Frankreich
Rom , 14. Nov . Nachdem die Regierung die Leitsätze für

die Presse ausgegeben hat , nach denen die Abstimmung in
Deutschland besprochen weiden soll , wird in den Blättern
ausgeführt , das Ergebnis schaffe in internationaler Hinsicht
keine neue Tatsache , denn die Politik Hitlers sei schon vor¬
her bekannt gewesen . Im „Giornale d' Jtalia " wird aus¬
geführt : Für die europäische Geschichte sei ein entscheidender
Augenblick gekommen : jetzt gebe es entweder Versöhnung
oder schweren und dauernden Bruch der europäischen Soli¬
darität . Der „Tariere " bemerkt , bei den letzten Verhandlun¬
gen in der französischen Kammer habe man mit unglaub¬
licher Offenheit von einem Vorbeugungskrieg ( gegen Deutsch¬
land ) gesprochen und dabei mit ebenso unglaublicher Offen¬
heit gestanden , daß man den Krieg nur deshalb nicht wage ,
weil am Ende das französische Volk nicht marschieren und
die Welt mit dem überfallenen Deutschland sympathisieren
könnte . Die Völker sollen also , so fäbrt der „Tevere " fort ,
ihre Sympathien mobilisieren , um schon im Ei einen ver¬
brecherischen Plan zu zerdrücken , der in wenigen Stunden
die ganze Welt in Brand stecken würde .

Die „ Absichten " Deutschlands
Die Meinung der „Times "

London . 14 . Nov . In einem Leitartikel gibt die „Times "
eine zum Teil sehr stark lenden äs gefärbte Darstellung der
Entwicklung der Lage . Offensici ch bestehe bei den Natio¬
nalsozialisten der grimmige Enft . uh . daß militärische Mittel
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ängsldendet werden sollest , wenn die deutschen Forderungen
kein diplomatisches Gehör findcn ( ? ) . Es sei natürlich, daß
solche Aussichten die friedlichen Nationen Europas in Un¬
ruhe versetzen müssen , und es sei vollständig unvermeidlich,
daß der so offen erhobene Anspruch , alle deutschen Volks¬
angehörigen in das Deutsche Reich einzubeziehen , tiefgehende
Befürchtungen unter den Nachbarstaaten Hervorrufe . ( I) Diese
Staaten müssen sich jedoch über die Frage schlüssig werden,
inwieweit sich die gegenwärtige Lage Deutschlands — fünf¬
zehn Jahre nach dem Krieg — mit der Würde einer großen
Nation vereinbaren lasse , und sie sollten der Wiederherstel¬
lung der gebührenden Stellung Deutschlands keine Hinder¬
nisse in den Weg legen . Es könne keine Ruhe und keinen
Ausgleich in Europa geben , solange ein Gefühl der Minder¬
wertigkeit einen der wichtigsten Staaten in Erregung halte.

Der Mßkrauensantrag gegen die englische Regierung
abgelehnt

London, 14. Nov . Der Mißtrauensantrag der Arbeiter- ,
Partei gegen die englische Regierung ist mit 409 gegen 24
Stimmen abgelehnt worden.

Kriegsstimmung in Rußland
Moskau , 14 . Nov . Die bolschewistische Parteileitung in

Wladiwostok veröffentlicht eine außerordentlich kric-
gerisch gestimmte Kundgebung der ostsibirischen Parteilei¬
tung gegen Japan . Falls Japan den Krieg mit Rußland
vom Zaune breche, werde die russische Luftflotte schwere
Schläge gegen Japan führen. Das Rote Heer sei imstande, j
einen Krieg größten Ausmaßes zu führen . In Japan werde ^
übrigens bald eine Revolution ausbrechen.

Tokio, 14 . Nov . Das japanische Auswärtige Amt teilt
mit, das russische Kriegskommissariat habe am 7 . November
die Kommandostellen des Roten Heeres benachrichtigt , daß
ein Krieg mit Japan unmittelbar bevorstehe . Das japanische ^
Ministerium fügt hinzu, man könne in Japan nicht verstehen, j
warum das russische Volk gegen Japan aufgehetzt werde, zu¬
mal Japan erst kürzlich eine Division aus der Mandschurei '
zurückgezogen habe .

' !
Das Blatt „Pomiuri" meldet aus Washington, die maß- >

gebenden Kreise stehen den Bemühungen Litwinows , Amerika
für die russische Politik im Fernen Osten zu gewinnen, >

'
vorsichtig und zurückhaltend gegenüber. In Japan meint
man , die Vereinigten Staaten werden ihren „erprobten und
zuverlässigen moralischen Freund " Japan nicht gegen einen
neuen, unerprobten Freund eintauschen wollen .

Die neue rumänische Regierung
Bukarest, 14 . Nov. Die neue rumänische Regierung wurde am ^

Dienstag nachmittag im Schloß vereidigt . Die Ministerliste lautete
folgendermaßen : Duca Ministerpräsident , Titulescu Auswärtiges,
Antonescu Justiz , General Uika Krieg, General Anghelescu
Rüstungswesen , Tartarescu Industrie , Franatowitsch Arbeit und
Gesundheit, Dino Bratianu Finanzen , Dimitriu Verkehr, Sassu
Landwirtschaft, Agnescu Unterricht. Das Ministerium für Minder¬
heiten ist nicht wieder besetzt worden . j

Das rumänische Parlament, das eigentlich am Dienstag er- !
öffnet werden sollte, wird aufgelöst ; es werden Neuwahlen aus¬
geschrieben.

Paul - Boncour über die französische Außenpolitik
Paris , 14 . Nov. Der französische Außenminister Paul-Boncour

hielt am Dienstag nachmittag in Beantwortung der außenpoli¬
tischen Interpellationen eine längere außenpolitische Rede, die
ziemlich alle Gebiete der französischen Außenpolitik streifte. Paul-
Boncour betonte u . a . Frankreichs Verhandlungsbereitschaft mit
Deutschland, wobei er allerdings unterstrich, daß das Ergebnis
im Rahmen des Völkerbunds liegen müsse . Wenn man eine
diplomatische Vorbereitung der Verhandlungen wünsche, so sei er,
Paul - Boncour nicht dagegen . Frankreich habe einen Botschafter
in Berlin und Deutschland einen in Paris . Jeder Vorschlag, der
auf diesem Weg übermittelt würde , würde bereitwilligst geprüft
werden .

Der Schluß der außenpolitischen Rede Paul -Boncours war
der Saarfrage gewidmet . Zwischen Frankreich und Deutschland i
werde man sich über die Saarfrage unterhalten müssen. Aber j
Frankreich fühle sich nicht berechtigt, eine Konvention zu mißachten, !
die einem Volk das Recht der Selbstbestimmung gegeben . Das
Saargebiet hänge vom Völkerbund ab . Hinsichtlich der von den
Interpellanten vorgebrachten Zwischenfälle habe er gehandelt und
werde auch weiterhin handeln.

Kampf um Rosenburg
Roman aus Oberschlesien von Johannes Holl st ein .

12 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Der feinste Wein wurde aus dem Keller geholt.
Willfried hatte seinen Besuch in das große Jagdzimmer

geleitet. Dort saßen sie nun in den bequemen alten Sesseln,
die ihre Geschichte hatten , und rzählten sich munter .

Willfried erfuhr , daß Katja von Waslewski sonst in Ber¬
lin weilte und sie dort unter dem Namen Wera d'Orma
am Deutschen Theater eine gefeierte Schauspielerin war.

Er war sehr überrascht darüber.
Schüttelte einmal über das andere Mal den Kopf.
Sie sind Wera d ' Orma ? . . . Gehört habe ich schon so

viel von Ihnen . . wenn ich mich recht besinne . . die Lulu
war doch wohl eine ihrer Hauptrollen ?"

„Allerdings ! "
„Dann, Gnädigste, muß ich gewaltig in Sorge fein !"
Sie zwinkerte ihm kokett zu .
„ Warum . . . ?"
„Ja , ich meine . . . Gnädigste, wenn Sie die Lulu auf

der Bühne so prächtig spielen . . . dann haben Sie ja ge¬
wissermaßen auf den Brettern, die die Welt bedeuten, ge¬
lernt , wie . . man Männer fesselt . . oder gar verführt .

"
Herr von Waslewski lachte dröhnend auf und schlug

sich auf die Schenkel .
„Glänzend , Herr von Kamerlingk ! Glänzend ! Da hast

du die Bescherung.
"

Katja lachte gutgelaunt mit .
Dann sagte sie lächelnd : „Sie dürfen unbesorgt sein,

Herr von Kamerlingk . Ich bin nur auf der Bühne so
dämonisch .

"
„Ein Glück! Ja , lächeln Sie nur, Gnädigste ! Ich bin

gewissermaßen so halb Naturbursche . . . so sagen Sie doch
wohl auf dem Theater ? "

„Na , na , wenn man eine Weltreise hinter sich hat . . .
-arm . . hat man meist das Naturburschentum abgelegt.

"

Württemberg
Erlasse des Kultministeriums

Stuttgart, 14. Nov . Die Lehrer und Lehrerinnen an den
Schulen aller Art einschließlich der Hochschulen werden in j
einem Erlaß des Kultmimsterimns ersucht, im Unterricht der
Pflege unserer Muttersprache durch Vorbild und
Lehre besondere Aufmerksamkeit zu schenken . Wenn je , so
gilt es heute , in den Schulen und Hochschulen deutsche
Sprachgesinnung zu wecken und zu stärken und alles Volks¬
fremde abzustoßen . ^Die Bezirksschulämter und die Vorstände aller Schulen
werden aus die Bestrebungen 'der Deutschen Lebensrettungs -
gesellschast hingewiesen und ersucht, die Verbreitung
des Schwimmens und Rettungsschwimmens
in den Schulen nach Kräften zu fördern . Aut die Leibes - :
Übungen in der Grundschule sind im 1 . und 2 . Schul- ,fahr durchschnittlich 12 , im 3 . und 4 . Schuljahr durchschnitt- i
sich 20 Minuten täglich zu verwenden, die von dem übrigen
Unterricht abgehen . Die täglichen Turnübungen sind, wenn
irgend möglich, im Freien abzuhalten. jIn einem weiteren Erlaß werden die Schulen ersucht, !
die Heimatmuseen und öffentlichen Samm¬ln n g e n , die in vielen württembergischen Orten vorhandenund geeignet sind , Heimatkenntnis und Heimatliebe zu
wecken und zu pflegen , für den Unterricht zu verwenden.In einem Erlaß des Kultministeriums über die Be¬
handlung der Ost fragen in der Schule heißt es :
Der deutsche Osten ist für die Zukunft unseres Volks und
unseres Staats von größter Bedeutung. Cs ist eine wichtige
Aufgabe der Schule , dies der deutschen Jugend vor Augen
zu führen und ins Herz zu prägen . Zur Erfüllung dieser
Aufgabe wird folgendes angeordnet:

1 . In allen Schulen ist im Rahmen des lehrplanmäßigen
Unterrichts in Deutsch, Geschichte , Erdkunde, mittelbar auchim Zeichen- und Kunstunterricht sowie im Musikunterrichtder Mick der Jugend auf den deutschen Osten zulenken und ihr Verständnis für die Ostfragen zu wecken . !

2 . Die Vorstände aller Schulen sorgen dafür, daß ein - -
wandfreie Karten und sonstige geeignete Lehrmittel
zur Unterstützung dieses Unterrichts bereitgestellt und ge- .
sammelt werden. Insbesondere sind auch geeignete Licht¬bilder , die bei der Württ. Bildstelle sowie beim Deutschen
Auslandinstitut zur Verfügung stehen, zu verwenden. Im
Winterhalbjahr 1933/34 wird auch der Schulfunk in
einigen Sendungen die Gebiete des deutschen Ostens be¬
handeln.

3 . Einmal im Jahr wird in allen Schulen der deutsche
'

Osten in den Mittelpunkt einer eindrucksvollen Schulfeier !
mit Vortrag , musikalischen und Bilddarbietungen gestellt, ander alle Lehrer und Schüler teilnehmen und zu der auchdie Eltern eingeladen werden können , wenn die Naum-
verhältnisse es gestatten . §

Stuttgart, 14. November.
Vom Wirkschastsminiskerlum . Durch Beschluß des Staats¬

ministeriums ist an Stelle des aus dem Staatsdienst aus-
geschiedenen Regierungsrats Dr . Grimm Oberregierungs¬rat Mosthaf im Wirtschaftsministerium mit der Bearbei¬
tung aller Angelegenheiten auf dem Gebiet der allgemeinenWald- und Holzwirtschaft beauftragt worden.

Lulherfeier. Am Sonntag, 19. November, findet im
Großen Haus eine Lutherfeier statt. Die Festrede hält der
evangelische Landesbischof O. Th . Wurm .

ALe Tasse Latkremer
ist— eine lasse
LestiiMeir !

„Meist wohl . . aber . . es gibt eben doch Menschen
. . . die können es nicht lassen .

" i
Waslewski fiel ein : „Ist uns sehr recht , Herr von Ka - !

merlingk. Oh , Sie brauchen keine Sorge zu haben . Uns ist ^
ein Mensch , der noch lachen kann und Humor hat , lieb . Wir z
Waslewskis haben schon immer die Lebensfreude auf unser '
Panier geschrieben .

Willfried erhob sein Glas und trank seinen Gästen zu . !
„Auf das , meine Herrschaften, wollen wir anstoßen !" §
Die Blicke der beiden jungen Menschen tauchten chabei !

ineinander . >
Herr von Waslewski sah es mit einem leichten Schmun¬

zeln .
*

Schaffranz wollte gerade , als Willfried mit seinem Be¬
such zusammensaß, Willfried aufsuchen , um mit ihm über die
Milchangelsgenheit zu sprechen .

Einer der deutschen Landarbeiter sagte ihm : „Der Herr
hat Besuch !" und so zog er es vor , einstweilen einmal den
Stallen seinen Besuch abzustatten .

Das Herz lachte ihm so im Leibe, als er die Kühe, die
Kälber und die Ochsen betrachtete.

Das war Staatsvieh.
Ganz unauffällig zählte er die Milchkühe .
Fünfundvierzig Stück zählte er.
Die im Stall tätigen Polen sahen ihn verwundert und

nicht besonders erfreut an . Aber sie schwiegen .
Nur einmal schnappte Schaffranz auf , wie ein polnischer

Schweizer zu einem Arbeitskollegen in polnischer Sprache
-leise sagte : „ Was hat der Deutsche im Stall zu spionieren ? "

Schaffranz Ohren waren vorzüglich .
Das Wort gab ihm zu denken !
Wenn man vom Spionieren sprach . . . dann mußte

auch etwas existieren, was man verbarg .
Ein Fingerzeig .
Er beschloß, von nun an dem Melkgeschäft regelmäßig

beizuwohnen.

Aerzkliche Approbattonen . - BefähigungsnachweisRahrungsmttlelchemiker . Im Prüfungsjahr 1932/33 hm da«Innenministerium 33 Kandidaten der Medizin die Avvrn-erteilt . — Ferner wurde im Prüfunosiatzr1932/33 auf Grund der abgelegten Prüfung 7 Kandidatender Befähigungsnachweis für geprüfte Nahrungsmittel,chemiker erteilt.
Berufung in das Beanttenverhältnis. Seit dem 1 Zull1933 kann lt. Erlaß des Innenministeriums bei allen Ve.amten, also auch bei den Beamten der Gemeinden Nemeinde - , Zweckverbände und sonstigen Körperschaften

'
sowieden Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts das Beamtenverhältnis nur noch durch die Aushändigung einerUrkunde begründet werden, in der die Worte „ unter Berufungin das Beamtenverhältnis " enthalten sind. Während nachdem bisherigen württembergischen Recht die Aushändigungeiner Anstellungsurkunde nur durch Ordnungsvorschriftvorgesehen war, kann jetzt ein Beamtenverhältnis irgendwelcher Art ohne die Aushändigung einer Urkunde dergenannten Art überhaupt nicht mehr entstehen Cs mustalso nicht nur bei der Anstellung ständiger Beamter son¬dern auch bei der Einstellung von unständigen BeamtenBeamtenanwärtern und Voramvärtern eine entsprechendeUrkunde ausgehändigt werden, in der die Worte unterBerufung in das Beamtenverhältnis " enthalten sind Hiebeisteht nichts im Wege , das Beamtenverhältnis durch Zusätzenäher zu bezeichnen (z. B . Beamtenverhältnis als Beamten-anwärter usw ) .

Reinigt die Schaufenster. Wie von fachmännischer Seitedem „Ulmer Sturm" mitgeteilt wurde, ist zu befürchtendaß bei einzelnen Klebekolonnen durch uneingeweihte Händeeine Beimischung von Wasserglas dem Klebestoff beigegebenwurde, was den Schaufenstern gefährlich werden könnteDie Ladenbesitzer werden deshalb gebeten , ihre Fenster raschzu reinigen und, um jeder Gefahr vorzubougen, eine Lösungvon folgender Zusammensetzung zu verwenden : Ein LiterWasser mit einem Schnapsglas voll 900prozentiger Schwefel -

Das Fest der deutschen Schule . Der Freitag wird inStuttgart ganz im Zeichen des Festes der deutschen Schulestehen . Am Vormittag werden alle Schulen des Ausland¬
deutschtums gedenken . Am Nachmittag werden 3 Festzüge
sämtliche Schüler der Oberklassen von Volks - und HöherenSchulen in die Stadthalle bringen . In der Stadthalle wirdder Kultminister und Ministerpräsident Mergenthalerzur Jugend sprechen . Professor Csaki vom Ausland¬
institut hat den Festvortrag übernommen . Volkstänze ,siebenbürgische Tänze, Chöre und Sprechchöre werden die
Feier umrahmen .

Schülerbriefe au den Reichskanzler verboten . Nach einer
Bekanntmachung des Kultministeriums sind Bittschriftenvon Schülern an den Reichskanzler unzulässig und daherverboten.

Schularresi au den höheren Schulen . Nach einer Verord¬
nung des Kultministeriums wird die „Dienstvorschrift für die
Vorstände und Lehrerkollegien der höheren Schulen" vom4 . Februar 1904 hinsichtlich des Schularrests wie folgt ge¬ändert : 1 . Der einfache Schularrest darf die Dauer einerStunde nicht überschreiten . Er ist in einem Schulzimmer zu
vollziehen : Einschließung ist unzulässig . 2 . Der Lehrer , der
die Strafe verhängt hat , ist verpflichtet , den Bestraften zu
beaufsichtigen und angemessen zu beschäftigen. Wenn der
Schulvorstand (Schulleiter) die Strafe verhängt hat, so kanner einen Lehrer mit der Aussicht beauftragen . 3 . Der Schul¬arrest ist ins Schultagebuch einzutragen.

Unzuverlässig . Dem Bücherrevisor und Kaufmann Hein¬
rich Sch lotterbeck in Stuttgart ist durch rechtskräftigen
Bescheid des Bezirksausschusses für den Stadtbezirk Stutt¬
gart die gewerbsmäßige Besorgung fremder Rechtsangelegen¬
heiten und bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte, ins¬
besondere die Abfassung der daraus bezüglichen schriftlichen
Aufsätze, sowie das Geschäft eines gewerbsmäßigen Vermitt¬
lungsagenten für Jmmobiliarverträge , Hypotheken und Dar¬
lehen wegen Unzuverlässigkeit untersagt worden. Ferner ist
der Frau Maria Hackerin Wendlingen, Ehefrau des Kauf¬
manns Fritz Hacker daselbst, durch rechtskräftigen Bescheiddes Bezirksausschusses für den Oberamtsbezirk Eßlingen die
gewerbsmäßige Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten
und bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte, insbesondere
die Abfassung der darauf bezüglichen schriftlichen Aufsätze,
sowie die gewerbsmäßige Auskunftserteilung über Ver¬
mögensverhältnisse oder persönliche Angelegenheiten wegen
Unzuverlässigkeit untersagt worden.

Als er wieder auf den Hof kam , da stieß er mit Brucks
der eben von den Feldern kam , zusammen.

„Sie waren im Stall , Herr Schaffranz ? "
,/Ja ! Habe mir einmal das Vieh angesehen! Staatsvieh !"
„Ja ! sagte der Inspektor knapp. „Wie macht es sich . Sind

Sie mit Ihren Leuten zufrieden?"
„Ich danke , sie arbeiten willig und scheinen auch sauber

zu sein.
"

„Darauf habe ich mein Augenmerk immer gelegt , Herr
Schaffranz . Wollten Sie zum Herrn? "

„Ja ! Aber er hat Besuch !"
„So ! Wen denn ? "
„Vom Nachbargut , sagte man mir . Ein Herr von Was . !"
„Waslewski !"
„Ja , Waslewski und Tochter wohl ! "
In des Inspektors Augen glomm es auf . Katja Was¬

lewski !" sagte er halb vor sich hin.
In dem Augenblick kam die Mamsell aus dem Herren¬

hause .
„Herr Inspektor !

"
„Was gibts , Mamsell ? "
„Sie möchten zum Herrn kommen ! Herr von Waslewski

und Tochter sind zu Besuch .
"

„Ich muß mich erst umkleiden!"
„Unsinn, Inspektor ! Der Herr wünscht , daß sie kommen

wie Sie sind . Er hat Sie vom Fenster gesehen . Keine
Etikette! "

„Gut !
"

*

Willfried hatte den Inspektor vom Fenster aus gesehen.
Katja desgleichen .
„Sie kennen meinen Inspektor ? " fragte er das Mädchen.
„Ja ! Ich habe ihn schon öfter gesehen . Ein interessanter

Mensch !"
„Zweifellos ! Noch mehr als das ! Er ist ein schönerMann !"
Sie sah ihn mit glänzenden Augen an . „Das ist sehr

ehrlich von Ihnen !
"

Fortsetzung folgt.



Guter Fang der Zollfahndungsstelle . Erst vor wenigen
Wochen wurde eine größere Zahl von Ausländern durch
die Zollfahndungsstelle Stuttgart , Weimarstr . 20 , wegen
Verschiebung von Register (Reise - ) Mark ins Ausland fest¬
genommen und vom Schnellschöffengericht zu teils sehr
hohen Gefängnisstrafen verurteilt . Wegen der mißbräuch¬
lichen Verwendung von Registermark für Reisezwecke sind
inzwischen von der Reichsbank einschränkende Bestimmungen
über die Auszahlung solcher Mark ergangen Trotzdem
gehen die Schiebungen weiter . Die Zollfahndungsstelle
Stuttgart hat wiederum eine Gesellschaft von 6 Ausländern ,
5 Schweizer und einen Italiener , festgenommen . Diese,
darunter 3 Schwestern , hatten sich eigens zu den Schieber¬
zwecken verbündet . Sie stellten ihre Schiebereien auf lange
Sicht ein . Nach einem Aufenthalt von 10 bis 14 Tagen
in Stuttgart wollten sie weitere größere Städte Deutsch¬
lands besuchen. Zehntausende von Mark konnten gesichert
werden .

Zuffenhausen . 14. Nov . Schweres Verkehrs¬
unglück . Bei der Domäne Neuwirtshaus fuhr ein Motor¬
radfahrer mit Soziusbeifahrer auf ein Zweispännerfuhrwerk
auf , wobei der Soziusfahrer , ein 20 Jahre alter Friseur aus
Stuttgart , einen tödlichen Schädelbruch davontrug . Der
Lenker des erheblich beschädigten Kraftrads , ein lediger
Kaufmann aus Münchingen , kam mit leichten Verletzungen
davon .

Aus dem Lande
Waiblingen , 14 . Nov . A m t s e i n s e tz u n g d e s B ü r-

g e : in .e jster s . Am Montag wurde der neue Bürgermeister
Alfred Diebold , vorher Rechnungsrat im Innenministe¬
rium und eine Zeitlang Bürgermeisteramtsverweser in Leon -
berg , durch den Oberamtsverweser , Reg . -Rat Dr . Ritter , in
sein Amt eingeführt .

Ludwigsburg , 14. Nov . Erinnerungsfeier . —
Nationale Jugendertüchtigung . Der historische
Verein und der Verkehrsverein planen mit Unterstützung
der Stadt eine Feier zur Erinnerung an den 200 . Todestag
des Gründers und Erbauers von Stadt und Schloß Lud¬
wigsburg , Herzog Eberhard Ludwig . — Die Verwaltungs¬
abteilung des Gemeinderats verwilligte aus dem Fond für
nationale Iugendertüchtigung der Hitlerjugend , dem Jung¬
volk und dem Bund deutscher Mädchen mit Wirkung vom
1 . Oktober dieses Jahres einen monatlichen Beitrag von
80 Mark , der so verteilt werden soll , daß die Hitlerjugend
30 Proz . , das Jungvolk 30 Proz . und der BdM . 20 Proz .
dieses Betrags erhalten .

Ludwigsburg » 13. Nov . Der ständische Aufbau .
Die in Zuffenhausen ansässigen Schlossermeister beabsichtigen ,
aus der hiesigen Schlosserzwangsinnung auszuscheiden , um
sich der Schlosserzwangsinnung Stuttgart anzuschließen . Die
Schuhmacherpflichtinnung Ludwigsburg soll auf den ge¬
samten Oberamtsbezirk Ludwigsburg ausgedehnt und
ferner eine Pflichtinnung für das Elektro -Jnstallateur -
gewerbe gemeinsam für die Oberamtsbezirke Ludwigsburg ,
Marbach und Backnang gebildet werden . Die Verwaltungs¬
abteilung des Gemeinderats beschloß, eine zustimmende
Aeußerung zu diesen Maßnahmen gegenüber der oberen
Verwaltungsbehörde abzugeben .

Vom Unteren Neckar. 14 . Nov . Eifersuchtstat —
100 Hühner gestohlen . Ins Bezirksgefängnis Mos¬
bach wurde ein Schreinergeselle eingeliefert , der auf dem
Heimweg vom Kirchweihtanz in Aglasterhausen vermutlich
aus Eifersucht einen 24jährigen Müller überfallen und ihn
durch 11 Messerstiche schwer verletzt hatte . — In einer Ge¬
flügelfarm in Eberbach a . N . wurde nachts eingebrochen .
100 Hühner wurden an Ort und Stelle geschlachtet. Der Be¬
sitzer erlitt einen Schaden von 400—500 Mark .

Pfullingen . 14 . Nov . Wahlpflichterfüllung bis
zum äußersten . Die im 74. Lebensjahr stehende, ledige
Maria Seybold , die vor etwa vierzehn Tagen den Arm
gebrochen hatte , wurde in einem Kraftwagen in Begleitung
eines Sanitätsmannes zur Wahl in ihrer Wohnung ab¬
geholt . Während der Fahrt überfiel sie ein Unwohlsein und
ein vor dem Wahllokal herbeigerufener Arzt veranlaßte die
sofortige Rückfahrt . Nach Ankunft in ihrer Wohnung ver¬
schied sie. Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein Ende
gesetzt .

Tübingen , 14. Nov . Akademische Lutherfeier .
Die evangelisch - theologische Fakultät der Universität veran¬
staltet am nächsten Samstag eine akademische Lutherfeier .
Professor Dr . Rückert wird die Festrede über „Luther als
Deutscher " halten . z

Widdern OA . Neckarsulm , 14. Nov . Schauerlicher Fund .
Am Freitag wurde gelegentlich einer Treibjagd im Walde ein
schauerlicher Fund entdeckt. Als die Hunde einem Reh nachstellten
und dieses ins Dickicht des Waldes flüchtete , folgte man seinen
Spuren und machte dabei eine grausige Entdeckung . Man fand eine
Leiche, von der nur das Skelett noch übrig war . An einem gleich¬
zeitig gefundenen Hut und ebenfalls noch vorhandenen Kleidern er¬
kannte man , daß es sich um den im Februar 1931 spurlos ver¬
schwundenen Landwirt Ludwig Brunn handelt « . Er hatte sich im
Waldesdickicht erhängt . Trotz eifrigen Suchens konnte man seiner¬
zeit keine Spur von ihm finden . Brunn war 68 Jahre alt .

Tübingen , 14 . Nov . Erste Sitzung der bündischen
Kammer . In der ersten Sitzung der bündischen Kammer gab der
Führer der Tübinger Studentenschaft einen einführenden Bericht ,
in dem er betonte , daß Angriffe auf das , was die Korporationen
früher geleistet haben , abzulehnen sind. Sie haben , was Charakter -
erziehung und vaterländisches Denken betrifft , Positives geleistet .
Aber heute genügt dies« alte Leistung nicht mehr . Auf dem Gebiet
der Neugestaltung des Verbindungswesens ist mit der Besetzung
der Führerstellen in den Verbänden schon ein großer Teil geschafft,
aber auch die einzelnen Korporationen müssen von guten National¬
sozialisten geführt sein und auch der letzte Fuchs soll fest in der
nationalsozialistischen Weltanschauung verankert sein . Die Wohn¬
heime der Korporationen bieten die beste Erziehungsmöglichkeit .
Der Sprecher der bündischen Kammer dankte dem Führer
Steimke und versprach eifrige Mitarbeit der bündischen Kam¬
mer . In der Sitzung wurden dann verschiedene Berichte entgegen¬
genommen .

Freudensta - k. 14 . Nov . Tödlicher Sturz . Samstag
nacht stürzte der 27 I . a . ledige Säger Bernhard Gaiser
von Mitteltal -Roßweg auf der Straße zwischen Freuden¬
stadt und Baiersbronn in einer Kurve vom Rad . Schwer
verletzt wurde er ins Krankenhaus verbracht , wo er am
Montag früh starb .

Freudenskadt , 14. Nov . Lutherehrung . Die Stadt
hat zum Gedenken an den 450 . Geburtstag des Reformators
der bisherigen Karl - und Blumenstraße den Namen Martin -
Lutherstraße und dem freien Platz beim Torkafsee den Namen
Martin - Luther - Platz gegeben .
^ . Hhsro -»rs a. N« 14 . Nov. Direktor V agil Maurer

gestorben . Im Alter von 73 Jahren starb hier am Most -
tag Fabrikdirektor a . D . Paul Mauser nach längerer
Krankheit . Der Verstorbene , der zuletzt technischer Direktor
der Mauserwerke war , aus deren Betrieb er vor einigen
Jahren ausgeschieden ist , war ein Neffe des 1914 verstorbe¬
nen Geh . Rats Dr . Paul v . Mauser . Der Verstorbene war
viele Jahre Mitglied des Gemeinderats , des kath . Stiftungs¬
rats und anderer amtlichen Körperschaften .

Ulm . 14 . Nov . Ernennung . Oberlehrer S ch e u erle ,
Chordirigent an der Stadtpfarrkirche von Ulm -Söflingen ,
wurde vom Bischof zum Kirchenmusikdirektor ernannt .

Langenau OA . Ulm , 14. Nov . Abgängig . Seit etwa
4 Tagen ist die 76jährige Frau Scheible abgängig . Ueber
den Verbleib der Frau ist bis jetzt nichts bekannt .

Bühlenhausen OA . Blaubeuren , 14 . Nov . Tödlicher
Unfall beim Eggen . Der 61 Jahre alte Landwirt Jo¬
hannes Georg Schlumpberger wurde auf die Egge ge¬
worfen , wobei er sich drei Rippen brach . An den Folgen
dieser schweren Verletzung , zu der noch eine Lungenentzün¬
dung hinzukam , ist er gestorben .

Dam OA . Laupheim , 14 . Nov . Brand Ursache . —
Aufklärung eines Diebstahls . Der Brandfall
auf dem Gut Oberbuchhof hat seine Aufklärung gefunden .
Nach den angestellten Erhebungen scheint der Brand durch
eine beim Futterschneiden verwendete Stallaterne verursacht
worden zu sein . — Der Dieb , der vor einiger Zeit bei
Schneidermeister L - Ranz ein Paket mit Stoff gestohlen
hat , ist in der Person des in Haft befindlichen Joh . Ruß
aus Schwendi ermittelt worden , dem eine ganze Reihe
weiterer Diebstähle in der Gegend zur Last fallen . Ein Teil
des Stoffs konnte beigebracht werden .

Von der bayrischen Grenze , 14 . Nov . Aus der Loko¬
motivegestorben . Der Obsrlokomottvführer Reich¬
herze r erlag auf seiner Lokomotive einem Herzschlag . Der
so plötzlich Verstorbene fuhr Von Adendzug von Günzburg
nach Krumbach . Nach der Ankunft in Krumbach sank er an
seinem Arbeitsplatz auf der Lokomotive plötzlich tot um .

Leberkragen : Dem Polizeioberwachtmeister Leidig bei der
Poüzeidirektion Heilbronn eine Polizeiwachtmeisterstelle beim
Polizeiamt Tuttlingen , dem Poiizeioberwachtmeister Kutz beim
Polizeiamt Tuttlingen eine Polizeiwachtmeisterstelle bei der Poli¬
zeidirektion Reutlingen je auf ihr Ansuchen .

Ernannt : Dem zum Generalkonsul der Dominikanischen Re¬
publik in Hamburg ernannten Herrn Noel Henriquez , zu
dessen Amtsbereich auch das Land Württemberg gehört , ist !m
Namen des Reichs das Exequatur erteilt worden .

Erledigt : Die dritte evang . Studtpfarrstelle an der Stadtkirchein Bad Cannstatt und die Pfarrei Geradstetten , Dek. Schorndorf ,M . -T . 3 Wochen .

MM
Wildbad , den 15 . November 1933 .

Silberne Hochzeit. Gestern konnten die Eheleute Hermann
Kunkel und Frau Marie geb . Girrbach verw . Groß¬
mann , das Fest ihrer silbernen Hochzeit begehen . Nachträg¬
lich unseren herzlichsten Glückwunsch !

Die Vereinigung ehemaliger Artilleristen hat , wie wir
erfahren , ihre Auflösung beschlossen. Sie folgt damit dem
Zuge der Zeit , wonach heute kleinere und kleinste Vereini¬
gungen keine Existenzberechtigung mehr haben . Den Kame¬
raden wurde empfohlen , soweit sie nicht breits dem Krie¬
ges - und Militärverein angehören , sich diesem anzuschließen .Der Kassenbestand wurde Herrn Dr . Josenhans zum Bestendes Winterhilfswerks überwiesen .

*

Schulferien im Jahr 1934. In einem Erlaß des Kult -
Ministeriums wird über die Schulferien im Jahr 1934 be¬stimmt : 1 . Die zusammenhängenden Ferien an Orten mit
neunklassigen höheren Schulen (Vollanstalten ) sind : as Restder Weihnachtsferien : Montag , den 1 . . bis Montag , den8 . Januar , je einschließlich (8 Tage ) : b) Osterferien : Donners¬tag , den 29 . März , bis Montag , den 16. April , je einschließ¬lich (19 Tage ) : c ) Sommerferien : Freitag , den 27 Juli , bisMittwoch , den 5 . September , je einschließlich (41 Tage ) :d) Weihnachtsferien (1 . Hälfte ) : Montag , den 24 . , bis
Montag , den 31 . Dezember , je einschließlich (8 Tage ) . 2 . DisZahl der beweglichen Feiertage beträgt demnach an den
genannten Orten neun . 3 . Für Groß -Stuttgart werden die
beweglichen Feiertage wie folgt festgesetzt : Montag , den12. Februar : Samstag , den 19 . , Dienstag , den 22. und
Mittwoch , den 23 . Mai : Montag , den 15 . bis Donnerstag ,den 18 . Oktober ; Samstag , den 24. November .

Neue Farbe des SA .-Diensianzugs . Der Chef des Stabshat verfügt , daß ab 15. November 1933 für die Dienstmütze ,den Dienstrock und die Stiefelhose eine neue Farbe ein -
geführt wird . Die bisher in brauner (Heller oder dunkler )Farbe hergestellten Dienstanzüge (Dienstmütze , Dienstrockund Stiefelhose ) können weiter - und ausgetragen werden .Ebenso ist gestattet , Stücke verschiedener (alter und neuer )Farbe zusammen zu tragen : jedoch müssen Dienstrock und
Dienstmütze in den Farben übereinstimmen . Darüber hin¬aus werden einengende Bestimmungen mit Rücksicht auf die
wirtschaftliche Lage der SA . -Männer nicht erlassen werden .

Beschaffung von Ortswappen . Es ist zur Kenntnis des
Innenministeriums gekommen , daß verschiedene Gemeinden
auf Grund von Vorschlägen , die ihnen von dritter Seite
unterbreitet wurden , Wappen haben fertigen lassen , die den
Anforderungen der Heraldik nicht entsprechen . Die Amts -
körperschasten und Gemeinden sind deshalb erneut daraufhingewiefen worden , daß sie von der Württ . Archivdirektion
sachgemäß und kostenlos beraten werden , wenn sie ein
eigenes Wappen für ihre Dienstsiegel und - stempel an Stelleeiner Inschrift oder an Stelle der drei Hirschstangen anzu¬nehmen wünschen . Die Annahme eines neuen und die Ab¬
änderung eines alten Wappens sollen künftig nur nach Ein¬
holung des Einverständnisses der Württ . Archivdirektion ge¬schehen .

Zahnärztliche Untersuchung der Schulkinder . Da das
Reichsmnenministerium am 15. Juni 1933 eine nahe bevor¬
stehende reichsgesetzliche Neuregelung des gesamten öffent -
lichen Gesundheitswesens angekündigt hat , haben das
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Innenministerium und das KultMinistertuM ihrerseits bvn
einer Neuregelung der zahnärztlichen Untersuchung der
Schulkinder zunächst abgesehen . Sie haben aber nichts da¬
gegen einzuwenden , wenn in den Bezirken , wo die zahn¬
ärztliche Untersuchung der Schulkinder im Einverständnis
mit dem Schularzt und den Schulvorständen bereits aus¬
genommen ist und ohne wesentliche Störung des Schul¬
betriebs vor sich geht , versuchsweise damit fortgefahren
wird . In diesem Fall erwartet die Unterrichtsverwaltung ,
daß die Lehrer auch der zahnärztlichen Untersuchung der
Schulkinder ihre Aufmerksamkeit widmen : sie sollten sich
auch , wo es nötig erscheint , darüber vergewissern , daß die
Schüler , denen eine zahnärztliche Behandlung als geboten
bezeichnet wurde , nach Möglichkeit dieser Behandlung zu¬
geführt werden .

kleine Nachrichten ms aller Dell
Der jüngste Reichslagsabgevrdneke . Der Kreisleiter der

NSDAP , in Bremen , Wegener , der in den Reichstag ge¬
wählt wurde , ist mit 25 Jahren der jüngste Reichstags¬
abgeordnete . Im alten Reichstag war bekanntlich Baldur
von Schirach , jetzt 28 Jahre alt , der jüngst « Reichstags¬
abgeordnete .

Rauschgislprozeß . Bor dem Landgericht Hamburg begann
am Dienstag ein großer Rauschgiftprozeß , der etwa 14 Tag «
dauern wird . Angeklagt sind 76 Personen , die als Rausch -
gifthändler tätig gewesen sind oder sich als Verbraucher der
Rauschgifte strafbar gemacht haben . Der Hauptangeklagte ,
der Techniker Wilhelm Helferich bezog die Gifte von den vor¬
bestraften Händlern Woljeme und Geol aus Polen .

Ehekragödie . In seiner Villa in Berlin erschoß am
Dienstag der 48jährige Professor Dr . Meyer , Direktor
der Chirurgischen Abteilung des Krankenhauses Westend ,
seine 31jährige Ehefrau Charlotte und veging darauf Selbst¬
mord , indem er sich ebenfalls erschoß ' ' as Ehepaar hintsr -
läht « inen siebenjährigen Sohn na -ns Horst , der bei Be¬
gehung der Tat in der Wohnung anwesend war . Da »
Motiv der Tat ist bisher noch ungeklärt .

Schnee im Voralpengebiek . In der Nacht auf Dienstag
ist im Voralpengebiet erheblich Schnee gefallen . Die durch¬
schnittliche Schneehöhe betrug am Dienstag morgen in den
Gebirgsorten 3—5 cm . Mittenwald , das rund 1000 Meter
hoch liegt , meldet 8 cm . Auf dem Predigtstuhl beträgt die
Schneedecke 35 cm und aus der Zugspitze 120 cm Alt - und
Neuschnee .

Schlagwetter -Explosion . Auf der Grube „Sophia Iakoba "
in Hückelhoven bei Erkelenz (Rhrp .) ereignete sich am Diens¬
tag morgen gegen 4 Uhr auf der 600 -Meter - Sohle ein « ört¬
liche Schlagwetterexplosion , bei der ein Mann getötet und
drei verletzt wurden .

Giftige Suppe . Nach dem Genuß von Reissupp « , di«
mit Wurstbrühe hergestellt war , ist in Neumünster (Hol¬
stein ) die dreiköpfige Familie eines Arbeiters an Ver¬
giftung schwer erkrankt . Das Kind ist bereits gestorben .

Chinesisches Pulvermagazin in die Luft gesprengt . In
der Gegend von Kalgan ist ein Pulvermagazin in di« Luft
gesprengt worden . Nach bisherigen Mitteilungen beträgtdie Zahl der Toten und Verwundeten 43.

Der Welfenfonds muß aufgerverket werden . Das Reichs¬
gericht verkündete am Samstag seine mit Spannung er¬
wartete Entscheidung im Welfenfonds -Prozeß . Er wurden
di« Revisionen beider Klageparteien , des Gesamthaüsts
Braunschweig -Lüneburg sowohl wie des preußischen Staats
durch Teilnrteil in der Hauptsache zurückgewiesen . Dar be¬
deutet , daß auch das Reichsgericht die bereits vom Kamm «r -
gericht zugesprochene Aufwertung von 20 Prozent— das entspricht nach früheren Berechnungen einer Summe
von rund 8 Millionen RM . — für gerechtfertigt erachtet .Weiter wurde di« über den Satz von 4 Prozent hinaus¬
gehend« Mehrforderung an Zinsen abgewiefen . Soweit je¬
doch eine Auszahlung des Aufwertungsbetrags berührt wird ,mußte di« Sache ausgesetzt werden , bis die Entscheidungder Devisenbewirtschaftungsstelle ergangen ist , von deren Ge¬
nehmigung die Leistung der Zahlungen nach dem Ausland
abhängig ist.

Keine Neugestalkuna der deutschen Rechtschreibung . Rach
amtlicher Mitteilung sind Zeitungsberichte über eine beab¬
sichtigte Errichtung eines „Deutschen Sprachamts " und ein«
Neugestaltung ber deutschen Rechtschreibung unzutreffend .Zur Zeit wenigstens liegen keine derartigen Pläne vor .

SA .-Wam » erschossen . In Mühlhausen bei Augsburg wurde
ein SA .-Mann , der wegen verschiedener Einbrüche im Ort sich
am Nachtwachdienst beteiligte , von zwei Radfahrern — anschei¬
nend den Einbrechern — erschossen , als er sie zum Halten auffor¬
derte . Die Täter sind in der Dunkelheit unerkannt entkommen .

Der Henker in Oesterreich bestellt. Ein Verwandter d - s ver¬
storbenen letzten österreichischen Scharfrichters Lang , der 56 ährige
Johann Lang , wurde nach der Verhängung des Standrechts zum
Henker bestellt , da der Sohn des alten Scharfrichters di« Ueber »
nähme des Amts verweigert hat .

Wertvolles Gemälde von Rembrandt gestohlen . Ein aufsehen¬
erregender Einbruch wurde in der Nacht auf Dienstag in Stock¬
holm begangen , wobei den Dieben Millionenwerte in die Hände
fielen . Bei dem schwedischen Kunstsammler Richard Rasch wurde
eingebrochen und u . a . auch das Rembrandt - Gemälde „Jeremia »
beklagt den Untergang von Jerusalem " gestohlen , das allein einen
Wert von 400 060 Kronen darstellt . Das Gemälde wurde au »
dem Rahmen herausgeschnitten . ^

Skraßenbahnunfall . In Sulzbach (Saargebiet ) sprangan einer abschüssigen Strecke ein Straßenbahnwagen ausdem Gleis und rannte auf zwei Bäume auf . Vier Personenwurden schwer verletzt.
Schrecken der Alkoholschieber. In Neuyork setzte der

Ausschank und Verkauf von alkoholischen Getränken allerArt sozusagen mit einem Glockenschlag ein , sobald das end¬
gültige Ergebnis der Abstimmung in den sechs Staaten durchden Rundfunk verbreitet wurde . Das Gesetz war damit nochnicht formell aufgehoben , aber die Polizei ließ das Treibengewahren . Das Auffichtsamt des Staats Neuyork für denVertrieb alkoholischer Getränke hat di« Verordnung erlas¬
sen , daß mit dem Fall der Prohibitionsgesetze Weine undBranntweine in Gastlokalen nur an Tischen verabreichkwerden dürfen , an denen den Gästen auch Speisen verab¬reicht werden . Der Ausschank an Bars ist nicht erlaubt .Für Bier sind keine Bestimmungen getroffen , der Vertriebist also frei . Unter den A l k o h o l s ch i e b e r n ist einwahrer Preiskrieg ausgebrochsn , sie unterbieten ein¬ander , um die Restbestände ihrer Ware an den Markt zubringen , und man kann zur Zeit alkoholische Getränke bil.liger bekommen als vor dem Älkoholverbot .

. . ^
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Ksntzesolße der MWMer Aukdsunk AG .
Drnnerstag , IS . November :

8.M : Morgcnruf . 8.88 : Schlcklplattcn. 8.88 : Leibesllbungen l (A . Gluckse) .
8.48 : Leibesübungen II . 7 .811: Zettnugnbe und Frllsimcldunyen . 7 .IS : Wetter ,
bericht. 7 . 18: Konzert . 8 . 18: W,!ss-ei!en7sineldungen . 8.2Ü: Gymnastik der
Frau . 8.48—8.88 : Frauenfunk . 18.88 : Nackrichtrn . 10.10 : Bratschenmusik.
IS.öS : . Schallplatten . ll .88 : Wetterbericht . 12.88 : Konzert . 18. 15: Zeitangabe ,
Nachrichten. 18.25 : Lokale Nachrichten, Weite 'bericht. 18.35—14.SV: Die fröh¬
lichen Film mit Sarchthon . Akkordeon. Schlagzeug und Schallvlatten . 48.88 :
Märchenstunde für Kinder , lil.ov : Konzert . 18.11V: Spanischer Sprachunter¬
richt . 18.2V: „Gesänge aus dein Land der Morgenirische — Korea" . Bor¬
trag mit Original -Echallp! !ten . 18 85 : ..Das Gold - und Silberschmiede .
Gewerbe" . 18.5V: Zeitangabe . Lanlwirtschaftsnachrichten . 49.88 : Stunde der
Ration : „ Das Spiel vom deutschen Ackermann" . 2V.VV: Griss ins Heute
lKurzmcldungenl . 2v. lv : Car ! Maria von Weber lSlstlsild ) . 2L.VV: Feit -
angnbe , Nachrichten. 2L.2N: Du muht miss n . . . 22 .8V Lokale Nachrichten,
Wetterbericht , Sportbericht . 22 45 : Schallplatten . 28 .vü : Tanzmusik . 24.VV
bis l .vv : Nachtmusik.

Freitag , 17, November :
8 VN: qenrui . V,V5: Schallplatlen k,8g . Leibesübungen I l-A. Glueker ).

8.48 . " gen II , 7.VV: Zeitangabe ' und Frühmeldungen 7.18 : W ' " ' r.
bericht. 7 .15 : Konzert . 8 .15 : Daflerstandsmcldungcn . 8.20 : Gymnastik der
Frau . 8.4V—8.50 : Frauenfunk . 1V.VV: Nachrichten. Iv. tv : Schallplatte ».
11.55 : Wetterbericht . 12.0V: Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten. 18.25 :
Lokale Nachrichten , Wetterbericht . 18.35—14.3V: Konzert . 15.15 : Kammer ,
musik. 48.88 : Konzert . 18.0V: Englischer Sprachunterricht . 18.2Ü: Warum
Familienforschung ? 18.35 : Ist Ihre Ekiausrüstung in Ordnung ? (Praktische
Ratschläge . )

' 18.50 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . IV.VV: Stunde
der Nation : Ludwig Spohb -Stunde . 2V.VV: Griff ins Heute (Kurzmeldungen ) .
2V.1V: Eduard Kilnneke dirigiert . 22.00 : Zeitangabe . Nachrichten. 22.20 : Du
mußt wisse » . . 22.80 : Lokale Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht .
22 .45 : Schallplatte » . 23.VV: Musik auf allen Instrumenten . 24 .00—V.45 : Vom
Schicksal des deutschen Geistes : „ Die Gesetze der Freundschaft ".

Märkte
Stuttgarter Schiachtviehmarkt , 14. Nov. Auftrieb : 32 Ochsen,

49 Bullen, 243 Jungbullen , 302 Kühe , 404 Färsen , 4 Fresser , 1189
Kälber, 1833 Schweine. Unverkauft: 4 Ochsen , 4 Bullen , 20 Jung¬
bullen , 10 Kühe . 54 Färsen , 20 Kälber, 13 Schweine. Markt-
verlauf : Großvieh mäßig belebt , Ueberstand ; Kälber schleppend ;
Schweine mäßig ; Speckschweine etwas über Notiz.

Preise für 1 Pid .
Lebendgsw . i . Pfg

14. g.Ochsen :
vollil .,ausgemäsl . hö>
sten Schlachtwertss
I jüngere
2. ältere
sonstige oollfleischigs
fleischige
gering genährte

Bullen :
iltng . . voMI. h . Schl. : 26 - 28 28 - 27
sonst ., voMl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

Kiide :
jüng -, oollfl. h . Schl,
sonst. , oollfl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

b > (Kaibinnen ) :
oollfl. , ausg . h . Schl,
vollfleischige

27 - 2g
28 28
24 - 28
22 28

25 - 2" ! -
: 24 - 25 24 - 28
!28 - 24 23 - 24

21 - 24
18 - 18
10 - 14

7 - 10

2S - 81 28 - 30
28 - 27 .28 - 27

Färsen ( Kalbinne ») !
fleischige
gering genährte

Preise iür 1 Pfd .
Lebendgew. i . Pfg -

14. s g.
23 - 24 23 - 28

maß . gen . Jungvieh
Kl der (Sonde klasse ) :

Doppellender best . Mast
Andere Kälber :

beste Mast . u. Saugk .
mitrl . Mast - u . Saugk .
geringere Saugkälber
geringe Kälber

Schweine :
üb . Svv Psd . Lebendg.
24v—3VVPsd . Lebendg.
200—240 Psd . Lebendg.
18V—2VVPjd . Lebendg.
120—180 Psd . Lebendg.
uni . 12VPfd . Lebendg.
Sauen

28

81 .- 3881 - 88
28 - 2S 26 - 29
23 - 28 22 - 28
20 - 22

80 - 81 80
80 - 81 . 43 - 80
48 - 80 .48 - 48
47 - 48 .44 - 48
44 - 48 . 42 - 43
43 - 44 -
37 - 44 ! -

Sluttgarter Grohmarkk, 11 . Nov. G e m ü s e : Filderkraut 3—1 ,Rundkraut 4—5, Rotkraut 5—6 , Köhl 6—Z, Spinat 8—10, Rosen -
kolflröschen 20—25 . Ackerwlat 40 Zwiebeln 6—7 , Tomaten 15
bis 25. Gelbe Rüben 5— 6 , Rcüe Rüben 6— 7 . Kartoffeln 3_ 4
Pfennig d . Pf .. Salat » ' ,rken 20—45 . Blumenkohl 10 . 35 . Ralen-
kohlstanaen 10 - 15 . Koblrcikle 3—5 . Sellerie 6 - 15 . Kopfsalat
6—12 Gndiviensalat 5— 12 . Rettiche 3—7 .h d . St .. Monatrettiche
7— 8 NadieSebm 5- 6 . Schmnrrmurzekn 20— 30 I der Bund . _
Obst : Edelänfel 20—30 . Tafelävkel 12—18 . Kochänfel 8— 10.Tafelbirnen 10—20 . Quitten 14—18. Walnüsse 35—40 ^ d . Pf

Stutkaarter Mo'lobskwe-rkt aut dem Wilhelmsplatz, 14 Nov
Iuk ' ibr : 200 Ztr . Preis 6 .60—7 Mk . je Ztr .

«!6,ttaar ?er karkosketgro !
' markt a>,f dem Leonhardsplatz 14

Nov. Z" suhr : 50 Ztr Preis 3—3 20 Mk . je Ztr .
^

Stuttgart -r F »dsrkr-ntw -rrkt auf dem Lconhardsplatz, 14 . Nov .
Zufuhr : 20 Ztr . Preis 3 Mk . je Ztr .

k-opfenversand. Aus der» Bahnhof Tsttnang gelangten zurB - ' mdnng an Honten in den 3 Monaten August bis Nov -mber
8101 Ballen mit 12 -137 Ztr . An Obst wurden verladen in dieser
Zeit 1980 Kolli und 20 Wagen mit 3750 Ztr .

Das Wester

Preise am Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch; Farrenfleisch
42—46 (unv.) , Rindfleisch Rindviertel fett 50—54 (unv.) , mittel
43—17 (43—48) , gering 38—42 (unv.) , Kuhfleisch 24.—35 (unv .),
Kälber mit Innereien 53—61 154—62) . Schweine 68—74 (68— 73) ,

Bei Großbritannien entwickelt sich eine starke Depression -mWesten befindet sich schwacher H - chd ''» ck. Für Donnerstag
'
und

Fh- 'cha ist mehrfach bedecktes und zu Unbeständigkeit neigendesW . Uer zu erwarten .

Mir kwlikMelU
Speise - Zwiebeln 3 Pfd . 20 H
Mandarinen Pfd . 29 ^
Deutscher Blumenkchl

Kopf von 20 H an

Pfd . nur
AA ch4

Gemüse - Nudeln
Maccaroni
Hörnchen

HiM -Mfsee ein Genuß!

Preiswerte Futtermittel!

. . . und 8 ^ 0 Rabatt

Otto Boß, Niederlage von

HlWLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

5Lt-tOcxer>t
OsLuncüieiirpslegs 511 ^ 1

174

l S5ctiSr >iücbSr „ Iclssl " »sicbo 7sii-

Xglt - snbslSsOr kür däunck - unck dlsLsn -
inknls Ion , mit clsrugskörlg . Inkslsllon . öl

OS5Ur >cIIa6is5 - ISS 25 cksr « IcbilgNsn

^ LiaZs ^ jOtickSälHsdyIt . rumSsbroul .:: iü :

0 . 15

1 . 50

0 .06

0 . 50

0 65

ftlimsrm - lslolsllsr »
5cb !s »m !örsnc !, sririscksnclr 5ekscbfsl

0 . 15

^ inIsgESOftlsN l.c>ola1i,mlt8cks1t --n ->uf-
vorKZItv u. k̂ 3sLS,k âs »'

0 .IS

, « , 5ubsrit - !<orkc, prZps-
LiNiSdS5ON !6N risrto Irikolrlosfaufls -
ge , vsmMsi NS85S unci Kalis ^ühs , bssr

0 . 12

OIlfSNVVQiiS ptLpsrisri « WsUs rum
äcbuhs ^ s »' Okksn gsgsn 2ug !utt , Lsutsl 0 . 05

8 Vi/s5 !6rLtoll-5upSrc>xzccl ipüNng
^

8 unci rum Qurgsln , ^is5cbs cs . 250 Oksmm
0 . 30

Krs88dvkkLs!kek
bekannt ats vorzüglich
stets frisch gebrannt !

krm -LlMdlLg !
'/« Pid . statt 90 SS Pfg .
'/4 -Pfd .. 80 17S Pst ,

Pfd . „ 70 SS Pfg

Lebensmittr! und Feinkost

MMlh ..MkWII»
"

Vi Flasche ^ 1 . 20
Bekömmlichund appetitanregend

Erhältlich in der

Aufruf
a« alle deutschen Männer und

an die deutsche Jugend !
Die nationale Regierung hat Arbeiten die Fülle , zu de¬

ren Lösung der deutsche Mann und die dutsche Jugend her¬
angezogen werden soll . Sie will vor allem die Abhärtung
und körperliche Ertüchtigung im Wehrsport . Sie will aber
auch, daß aus dem Schutt und Schmutz des Niederganges
die deutsche Kultur wieder neu erstehen soll . Eines muß das
andere ergänzen : Hie Wehrhaftigkeit, hie Kulturaufbiu .
Unbestreitbar ist eines unserer wichtigsten Kulturgüter das
deutsche Lied . Klassenausgleich , Gemeinschaftsvrbindung, gei¬
stige und seelische Hebung und Erhebung , Heimat und Va¬
terlandsliebe , Hingabe an alles Hohe und Edle, das ist nur
ein Teil der Werte , die durch das deutsche Lied und seine
Pflege vermittelt werden und somit für den Wiederaufbau
unserer Kultur von höchster Bedeutung sind . Die M . G . V .
des Deutschen Sängerbundes , die auch während der Verfall¬
zeit diese Ideale hoch und heilig gehalten haben , sind nach
wie vor die berufendsten Pflegestätten solcher Kulturwerte .
Darum deutsche Männer und deutsche Jugend , wenn Euch
an einer alles umfassenden Erhebung unseres Volkes gele¬
gen ist , nehmt Euch auch der Pflege des Männsrgesanges
an , es ist heiliges Vätergut . Ganz besonders wenden wir
uns an sämtliche staatl . und städt. Beamte , an die gesamte
Bürgerschaft und Jugend , daß ein jeder seinerseits seinen
Teil zum kulturellen Neuaufbau des dritten Reiches mitbei¬
trägt , will er sich nicht als Außenseiter registrieren . Jeder
stimmbegabte deutsche Mann hat die moralische Verpflich¬
tung , im Gesangverein mitzusingen , um so , und sei es auf
die bescheidenste Art , zur Volksgemeinschaft beizutragen .
Denn vor des Liedes Macht niedersinken, müssen aller
Stände lächerliche Schranken.

- Und so richten wir an Sie , lb . Sangessreunde , die herz¬
liche Bitte , alle Bedenken zurückzustellsn , und am kommen¬
den Donnerstag zu uns in die Singstunde zu kommen . Lokal
Alte Linde . In unserer Singstunde herrscht kein Trinkzwang ,
es entstehen also keinerli Ausgaben , auch die Vsitragsfrags
kann dem Einzelnen nicht schwer fallen, außerdem haben
wirkliche Erwerbslose noch besondere Vergüstigungen .

Frisch auf zur Tat '
. Ein jeder echte deutsche Mann soll

Freund und Bruder heißen.
Mit treudeutschem Sängergruß und Heil Hitler

Mannergesangverein Liederkranz
Wildbad .

^ ßsßß -
VdlliS8k !i ! Nkn

Tinerkur,nt best äklltucllkSpubrikst
Sticken , Klopsen , dlllben
vor- unck rückvvü -ts
empsietilt

bei bequemer kistenraklunx

ksrl sudgell juu.
lelsntion 437

lVIusik-ilnterriekt
in stsisviep, lftsrcnoniunn , Viosins , Viols , Lsilo , 6 sö ,
Lcsilag - unci Ztrsicch - Ätsisi '

, Uguts, kvlsncloiins ,
sftüts , lJsrinsits , sowis ssnnti . 6 !ss - unft Losilsg-
instrumSntsn — Tbsoris — ^lusikgsscchiLßtS
^sitgsmSöss Honorar — fförctsrncis Untsrriobtsmstbocks

k> NSt IV>USiK6iO6kt0O
Lbsrbsrclsbsu — Luebbsncllung Visrnow

Heute :

W -Delws
M ! ii»> ii SchelW

ohne Kopf

Filet
Kieler Bücklinge
Salz - Heringe 5 Stück 24 H
Rollmops iDosrw "

828i 7irr Lite» l.We ösü WMü
Oastspiel ckes llrsten Oeutseben

I.iljpll1sv6r-Idkätkr
Oie besten Oeutscben ^ vverz -Pcbauspieler

^ benlls 8.15 Ukr dseukeltt Loenäs 8 .15 Ukr

LAl °> ,Hu88 liebe zoböii tzem"

„vis liäüderyieUe "
preise cksr piätre unck Vorveiksut siebe pinknte

Bismaickberinge ) 4 2 4
Her 'ng i . Gelee ) Aölan

Atze Mi-Iidmive»
Ptd SS H

Prima Schmalz Bfd . 68 4

Feinstes Sauerkraut
Pf > U H

Feinstes Rauchfleisch mager
Pfd . 93 H

Neue Luisen . . . Pfd . 2t H

iW . Maccaroili oder
iW . Lchnitt-Meln und

zus tur

Rabstt

^ ine

KliM
^ . nreiZe
ist besser

i>k Keine
Anxei ^ e

An den deutschen Hausdesitz !
Ais treuer Diener seines Staates und Volkes steht der

deutsche Hausbesitz zur tatkräftigen Mitarbeit an dem Wie¬
deraufbau des Reiches und der Wirtjchaft bereit . Der Füh¬
rer hat ihn, den ehemals größten Arbeitgeber der deutjchcn
Wirtjchasl, zum Hauplträger der Winteoschlacht gegen die
Arbellstosigrelt ausersehen und ihm damit die Möglichkeit
gegeben , die alte Stellung im Wirtschaftsleben sich zurück-
züerobern . Im ganzen Reich ist vom Hausbesitz der Kampf
kraftvoll und opferfreudig ausgenommen.

Zur Sicherung des bisher Erreichten und zur Ueberwin-
oung der Nöte des Winters genügt die Bewältigung der
dem Hausbesitz gestellten Aufgabe nicht allein . Das große
Werk der Spende Ser nationalen Arbeit geht nebenher und
darf nicht vernachlässigt werden . Der deutsche Hausbesitz will
sich daher auch an dieser Spende nach Kräften beteitigen .
So hilft er die Voraussetzung schaffen, daß im nächsten Früh¬
jahr die gänzliche Beseitigung der Arbeitslosigkeit zum Se¬
gen der Wirtschaft und damit auch des Hausbesitzes erfolg¬
reich durchgeführt wird .

Daher hak der Reichsausschuß des Zentralverbandes
Deutscher Haus- und Grundbesitzervereine am 3. November
1933 einstimmig beschlossen , von jedem deutschen Hausbesitzer
für diese Spende der nationalen Arbeit eine Umlage von
einer Reichsmark zu erheben als ein Zeichen seiner
Verbundenheit mit Führer, Reich und Volk.

Deutsche Hausbesitzer! Viele deutsche Not gilt es zu lin¬
dern ! Der äußersten Anstrengung aller Volksgenossen be¬
darf es , um allen denen, die sonst in den Wintermonaten
hungern und darben müßten , über diese schwere Zeit hin¬
wegzuhelfen.

Euer Verein wird in den nächsten Tagen an Euch
herantreten . Es ist eine unbedingte Notwendigkeit, daß auch
Ihr helft, damit das große deutsche Hilfswerk, auf das die
ganze Welt mit Bewunderung blickt , gelingt . Gebt gern und
rasch, damit der deutsche Hausbesitz dem Führer einen seiner
wirtschaftlichen Bedeutung entsprechenden Betrag zur Lin¬
derung der Not und zur Sicherung des bislang Erreichten
übergeben kann . Damit stattet Ihr dem Führer einen Bruch¬
teil des Dankes dafür ab , daß er Deutschland vom Bolsche¬
wismus befreit hat .

Heil dem Führer und seinem Rettungswerkl

Zentralverband Deutscher Haus - und
Grundbesitzervereine e . B.

Humar , Präsident
X . IZ . Unsere Vereinsdienerin wird in den nächsten Ta¬

gen mit einer Einziehungsliste von Haus zu Haus gehen .
Selbstredend werden auch Spenden über RRl . 1 .— mit verb.Dank angenommen !

Wildbad , den 15 . November 1933 .

Hausbesitzer-Verein.

8 Me Me Ix

Heute ein treffend :

FrWkKMM
im ganzen Fisch HA ^

SQ .
Msltze » liW

Pfd . IS 4
Kiste -a . 5 Pfd . 1 . 20

WlmiMnieil
s Pfd .

MM
3 Pfd . iZ

KmzWn
28 »

Große Auswahl
in

Süßigkeiten
zmisWilMWM
gegen Bezugschein

pid 38 »

.. MSI , MM

bsxüo -OiAen §rksl -
InnKskraaküsiten . Le¬
ben Lie ciesbolb Ideen
Länciecn siets einige l

KQiLLlr ' r >
Li' tzick - Lsrsmsüsn

mit nul llen V. eZ.
Halten 8ie r-icb

cliesss Ilsnsniitts!
stets vorrätig!

iMilktkll
liefert in kürzester sirist äis

V3llhl8tt - si«8«HZtt8tkNk

»r« iLi ssu »« i ss »»rs
Oos « » o ^ S k-Is

Xu buben bei : Ltnckt-Jpotbeke
Or . L. sitetrzer Xncbk tt . Stevbsn ;
llberlmcck- OroAecie LscI plappert ;
L . Eberls lob . ll . lllumentbsl ;
Wittielm Lott ; llmilie Hummer ;
OuckviL llnppelmnnn ; pritr llloss
unck wo plnkute sictitbur .
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